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Cross Country  auf ca. 3 km langem 
Parcours. Rundenrennen für Fortgeschrittene und Jedermann in 
verschiedenen Altersklassen um den von Vattenfall Europe 
Mining & Generation gestifteten Pokal. - Die Anmeldung läuft!

Rennen anspruchsvollen 

Schon der Heidegarten in der
Dubrauer Baumschule kommt
einem Urlaubsparadies gleich.
Teichanlage, wechselnde Hei-
desorten mit Wacholder, Fichte,
Kiefer kombiniert und vor allem
der fachliche Rat von Inhaberin
Simone Radatz schaffen eine
farbige Landschaft. „Derzeit star-
ten wir die Heidesaison - 80 ver-

schiedene Sorten lassen jeden
Garten in einem wechselnden
Farbspiel erscheinen“, so die
Spezialistin. „Alle Sorten sind
winterhart und colorieren Ihren
Garten das ganze Jahr.“ 
Derzeit ist es vor allem die Som-
merheide, die gelb-, grün- oder
silberlaubig den Gärtner erfreut,
aber auch die Knospenheide für
den Herbst und die Schneehei-
de für den Winter sind in der
Dubrauer Baumschule in vielen
Töpfen zu bewundern und vor-
rätig für den Kunden. „Heide
wächst eigentlich überall, an

sonnigen Standorten“, erläutert
Simone Radatz, „nur bei einer
Balkonbepflanzung und star-
kem Frost kann es vorkommen,
dass die Bepflanzung den Win-
ter nicht übersteht. Das liegt dar-
an, dass die Pflanzen zu wenig
Erde haben, der Balkonkasten
also zu lange völlig durchfriert“,
ist die Erklärung dafür. Ihren

Kunden guten Rat zu geben, ist
für die Gartenexpertin ein gern
geleisteter Service, der auch
von vielen zur Gestaltung der
eigenen Gartenfläche nützlich
sein kann.
Natürlich gibt es in der Dubrau-
er Baumschule auch das ge-
samte jahreszeitliche Baum-
und Pflanzenangebot. Und
wenn die ganze Familie zum
Staunen und Kaufen nach Du-
brau fährt, können possierliche
Eichhörnchen beobachten wer-
den, die für die Besucher im-
mer eine Attraktion sind.

Die Sechs zum Weiterempfehlen: Leistung aus der Lausitz
Hier blüht die Heide
Vielseitig gestaltete Gärten in schönen Farben

Simone Radatz kann in der Dubrauer Baumschule derzeit 80
verschiedene Heide-Sorten ihren Kunden anbieten. In einem
herrlichen Steingarten werden auch die entsprechenden
Pflanzbeispiele gezeigt Foto: BeWe

Besuchen Sie unseren attraktiven Schaugarten! Schauen Sie rein!

Dubrauer
BaumschuleGutscheine

für jeden AnlassGutscheine
für jeden Anlass

Jether Weg 3 • 03149 Wiesengrund / OT Dubrau
Tel.: 035694 / 394 • Funk: 0173 / 5751868
www.dubrauer-baumschule.de
Öffnugszeiten: Mo-Fr: 10-18 Uhr • Sa: 10-15 Uhr • So: 10-12 Uhr

Alles im Container! Pflanzen Sie jetzt!
•Rosen • Heckenpflanzen • Hochstämme
•Obst- und Blühgehölze • Koniferen

Beratung von der Fachfrau

Sie wollen umziehen ?
• Umzüge Nah/ Fern 

auch mit Schrägaufzug
• Seniorenumzüge / Vollservice
• Möbelmontagen   
• Umzugskartonagen Verkauf/ 

Vermietung
• Möbeleinlagerung, 

Altmöbelentsorgung
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Telefon: (0355) 28 89 04 90
Telefon: (0355) 2 55 99
Fax: (0355) 28 89 04 95

Neu: Niederlassung Berlin
Tel: (030) 67 82 04 60

Cottbus, Landgrabenstraße 14
Mail: sperlich-umzug@t-online.deD
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Federweißer  
oder 
Roter Sauser 
aus Italien,
9,5% Vol.
1-Liter-Flasche

Jeden Tag ein bisschen besser.

KW34

03046 Cottbus 

Schweriner Straße

Gültig ab 
19.08.2009

1.$)
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Eine Werkstatt

Alle Marken

Alle Prüfungen

Bosch Service Schulze GmbH
03051 Cottbus

Am Seegraben 19a

Tel.: (03 55) 4 86 59 99

Und das Beste daran:

KOSTENLOSEN
Hol- und Bringedienst 
für Ihr Fahrzeug

Schildern Sie uns Ihren SpreeNeißeSTOLZ - Adressen für Ihren Kontakt:

Der Märkische Bote, 03046 Cottbus, Wernerstraße 21 ODER Tel: 0355 / 38 1 31 - 11
ODER e-mail: post@cga-verlag.de ODER für Ihre flotte SMS: 0176 / 188 333 80

Schreiben/sagen Sie uns knapp, worauf Sie stolz sind oder worauf jemand stolz sein kann, den Sie
gut kennen. Geben Sie uns Ihre Adresse und zum Vereinbaren eines Besuches eine Telefon-Nummer

Landrat
Dieter Friese sagt 

Dankeschön

Diese Urkunde bescheinigt
ideenreiche Arbeit mit Lust
und Leidenschaft

Für die Wehrleute, auch die
vielen Frauen, gab’s je ei-
nen Spree-Neiße-Stick als
lokalen Kragenschmuck 

SERIE: Spree-Neiße-Stolz - Station 5
Die meisten Menschen im schönen Spree-Neiße-Kreis haben weder Zeit noch Muße, sich am allgemeinen Meckern zu beteiligen - sie tun

Dinge mit Erfolg und sind stolz darauf.  Wenn wir’s wissen, schreiben wir darüber. Auch über Sie, wenn Sie mögen. Kontakt siehe unten 

Fünfte Station war Groß Ga-
strose mit dem Feuerwehr-
verein und deutsch-polni-
schem Spass-Faktor

Wir fragten: Worauf sind
Menschen im Spree-Neiße-
Kreis richtig stolz?
Sie haben geantwortet, seit
drei Wochen sind wir - Land-
rat Friese und ein Redakteur
- zu Ihnen unterwegs

Urkunde und
Landkreissekt als
Anerkennung für
so viel Zusam-
menhalt an Wehr-
führer Jörg Fi-
scher. Dem W50
TLF 20/16, Bau-
jahr 1974 (!) ha-
ben die Kamera-
den erst vor
wenigen Tagen
ein neues Herz
eingepflanzt, um
einsatzfähig zu
bleiben

Groß Gastrose. Die eigentüm-
lichste Neißebrücke steht zwi-
schen Grießen und Gastrose. Sie
hat den Krieg als Invalide über-
lebt, amputiert auf deutscher
Seite, sonst aber stabil. Noch be-
vor Schlagbäume Ende 2007 of-
fiziell fielen, räumten deutsche
und polnische Feuerwehrleute
hier den Stacheldraht ab und
machten den Weg frei. Längst
waren sie übers Wasser hinweg
befreundet. Vor sechs Jahren

Der Landrat ist begeistert:
„Das kommt raus, wenn er-
wachsene Jungs spielen“,
und lässt sich den Multicar
M 22 „Feuerwehr“ (Bj. 1967)
von Jörg Fischer erklären. Im
Hintergrund die alte Schule ist
jetzt Gemeinschaftshaus

Dem Landrats-
Boot folgt Ret-
tungsboot „Rosi“
mit Bürgermeis-
ter Peter Jeschke.
Die Tour bis vors
Gubener Wehr
unterbricht an der
Gemeindegrenze
Schlagsdorf ein
leckeres Picknick  

Fotos: Autor

Dicke Freunde
am Grenzfluss
Eine Bootsfahrt fürs Gemeindeleben 

Brückenschlag nach Markosice 

gingen die 30
K a m e r a d e n
der Freiwilli-
gen Feuerwehr
bzw. des Feu-
erwehrvereins
auf Neiße-
B o o t s f a h r t .
„Damals noch
mit Anlegever-
bot auf polni-
scher Seite“,
erzählt Günter

Fischer, Vater
des jetzigen
Wehrleiters
Jörg und
selbst fast 30
Jahre Wehr-
leiter. Gehol-
fen haben per-
s ö n l i c h e
Verbindungen
zum Bundes-
grenzschutz,
nament l i ch
Bodo Arend,

der auch diesmal mit Booten
aushalf. „Die Tour ist eigent-
lich nur die Krönung unserer en-
gen Gemeinschaft, auf die wir
besonders stolz sind. Jeder ist
für den anderen da, das ist nicht
mehr überall selbstverständ-
lich.“ 
Mindestens einmal im Jahr wer-
den die Boote zu Wasser gelas-
sen, meist mit wechselnden Gä-
sten, fast immer mit polnischen
Kollegen aus Markersdorf. „Die
Brücke ist noch immer auf kei- ner Karte eingezeichnet,

und doch sehr belebt“, so
Landrat Dieter Friese. 
Die sehnlichen Wünsche
der Kameraden kennt Bür-
germeister Peter Jeschke
genau: „Fürs überalterte
Gerätehaus gibt’s bald
eine Lösung“, deutet er ge-
heimnisvoll an.
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